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Amtlicher Theil. 


Se (. k. Aboſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchlließung vom 17. Juli b. J. den Dompropſt Macedon Pov p 
unter Anerkennung ſeines im Schulweſen dargethanen lobenswer⸗ 
then a ‚von der Stelle des Schulenoberaufſehers der 500 00 

1 Didcefe von Szamosujvar alleranädigft zu entheben 
und 31 ch um Schuloberaufſehet diefer Diöceſe den dortigen 
Dontherrn Michael Serban huldreichſt zu ernennen geruht, 


— ner 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 26. Juli 


145 ee t vom 21. d. M. : „und Königgrätz coneentrirt; man ſchlug mir demnachſdie ich bisher nicht geſe a N ü 
Die „Wiener Ahendpoſt“ vom ſchreibt aus dieſer günſtigen Gelegenheit Nutzen zu zies/temberg und Bonin. Alle dieſe Begrüßungen ſind wähnt, ein der Spionage verdächtiger Mann aus 


ner ! : patrioti unalvor, 3 ; \ f N f 
Zu ſo warmer Anerkennung der patriotischen Haltung daß die feindliche Armee dem Anſchein nach ein ſchwer zu beschreiben! Steinmetz und Herwarth traf Benneſchau aufgegriffen, gefänglich eingezogen und 


det öſterreichiſchen Preſſe ſich, die kaiſerliche Regierung 


veranlaßt ſieht, io, können doch einige Stimmen nicht 
unerwidert gelaſſen werden, welche den Vorwurf er⸗ 
hoben haben, daß die Friedeneper handlungen öͤſterrei⸗ 
chiſcherſeits nicht mit dem nöthigen Ernſt - geführt 
würden. Die kaiſerliche Regierung wendet ihre ganze 
Fürſorge dem Gegenſtande zu und läßt keinen Um⸗ 
ſtand unbenützt, der ihre eruften und nachhal⸗ 
tigen Bemühungen zur Herbeiführung ei⸗ 
nes ehrenvollen Friedens fördern kann. Sie 
hält ſich aber allerdings im vollen. Wiebe ie For⸗ 
derungen gegenwärtig, welche die Völk 

an die thatſächlichen Grundlagen eines derartigen Frie⸗ 
dens zu knüpfen berechtigt wären. Sie täuſcht ſich 
nicht darüber, daß unter dieſen Forderungen der An⸗ 


ſpruch auf die Erhaltung der territorialen Integrität beinahe 
. glaubt noch nicht, daß 


des Reiches in den Vordergrund tritt, und ſie 


nur ihrer Pflicht zu genügen und im Geiſte des treuen könne. 


die Völker Oeſtetreichs ſeit jeher auszeichnenden va⸗ 
terländiſchen Sinnes zu handeln, wenn ſie bei den 
Friedensverhandlungen ihre Beſtrebungen 
Linie dieſem Puncte zuwendet. 
gabe des f 5 4 
Kräfte und Hülfsmittel richtig abzuwägen, 
zu Gebote ſtehen, ſie nicht über ihren Werth, 
auch nicht unter demſelben zu veranſchlagen. 
daß nichts geſchehen darf, was die Grundlagen der 
Existenz des Staates gefährden, aber 
was die 
vergeuden würde. 

„La Pteſſe“ warnt die Könige von 
von Italien vor dem Ueberhandnehmen der Revolu⸗ 


tion. Sie begreift nicht, wie di iſche Regierung rückend, nahm erſt in 1%, i 
ſoweit gehen konnte, 155 Whpadh 100 e a von da ab bing die Stadt während beinahe 5 Stun- von Mecklenburg geführte Avantgarde der 1. Armee 
rufen. „Mit welchem Rechte“, fragt ſie, „will Preußen den hauptſächlich von dem Artilleriegefecht ab, welches ihte Bivouaks bei Tiſchendorf verlaſſen, um gegen 


in der Welt ſich zum Vertheidiger der verlegten Volks⸗ 
Rechte und der öffentlichen Freiheiten aufwerfen, Preu⸗ 


ben mit ſeinet zeitweiſe im feudalſten Punete ftarrenden der zweiten Armee mit Sehnſucht entge- Alle Nachrichten, die von den Bewohnern des Landes 


Monarchie, mit feinem Herrenhaus, wo kraft der Gez gen, da aus Anlaß dieſes langen Kampfes der Ar⸗ und den Reiſenden eingingen, denen man begegnete, cher mit requirirtem öſterreichiſchen Tabak beladen 


er Oeſterreichsſdege 


in erſter längeren Pauſen den 
Es iſt die ernſte Auf- Truppen vor 
Volkes nicht minder als der Regierung die Hurrahrufen empfangen. Di 
die, unsſ8 Uhr vom Feuer der Geſchütze des 2. Corps, und 
aber gerade in demſelben Augerblicke kam ich in Sadowa 

Re⸗ an und nahm auf den Anhöhen Stellung; das ge- mein Telegramm nicht erhalten, in welchem ich ihn 
gierung und Volk einigen ſich in dem Bewußtſein, nannte Corps ſtand rechts von mir. Die (8.) Diviſionſvon der Decorirung mit dieſem Orden benachrichtete. 


Die „Nordd. Allg. 3.“ vom 20. d. theilt nach⸗ 
ſtehenden Brief des Königs von Preußen an die 
Königin über die Schlacht bei Königgrätz mit: 
„Horzitz, 4. Juli l. J. Am 2. Juli gegen 3 Uhr Nach⸗ 
mittag iſt Friedrich Carl nach einem Kriegsrath, in 
welchem beſchloſſen wurde, den von Märſchen und 
Gefechten ermüdeten Truppen ein oder zwei Tage 
Ruhe zu vergönnen, von hier abgereiſt. Um 10%, 
Uhr jedoch kam zu mir General Voigts⸗Rheetz und 
ſtattete mir einen Bericht über die an dieſem Tag 


1 


Donnerstag 
X. Jahrgang. 


den 26. Juli 


waren. Nun brachen unſere Cavallerie-Regimenter her⸗ 
vor, in meinen Augen entfachte ein mörderiſches Ca⸗ 
valleriegefecht, Wilhelm an der Spitze ſeiner Brigade, 
das 1. Garde-Dragonerregiment, die Ziethen'ſchen 
Huſaren, das 11. Ulanenregiment (Hohenlohe) gegen 
die öſterreichiſchen Gürafjiere und Ulanen, die gänz⸗ 
lich zerſprengt wurden; das Schlachtfeld, durch welches 
ich durchritt, bot ein ſchreckliches Bild, indem es mit 
verſtümmelten todten und noch lebenden Deiterrei- 
chern bedeckt war. Hierauf wetteiferte noch die In⸗ 


ſtattgehabte Recognoscirung ab, woraus erhellte, daß fanterie mit der Cavallerie bis zum Saume der Elb⸗ 


bedeutende feindliche Maſſen von 8 bis 3 Uhr von Ebene, in welchem Punete, jenſeits des Fluſſes noch 
Joſephſtadt und Königgrätz diesſeits der Elbe ſich be. mit Granaten geſchoſſen wurde und ich ritt gerade 
| 


wegten, die Gefangenen dagegen ſagten aus, daß die 


in dieſes Feuer, als mich Bismarck daraus entfernte. 


\öfterreichiiche Armee ſich zwiſchen der Elbe, Biſtritz Ich ritt noch rings er An die Truppen zu grüßen, 


hen, 


en und traf Mutius, Würt⸗ 


1866 
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über das böhmiſch-mähriſche Gebirge, durch arme 
Gegenden gemacht hatte, war der Wunſch natürlich, 
ſo viel Truppen als möglich den Vortheil des Quar- 
tiers in einer großen Stadt genießen zu laſſen. Es 
rückten deshalb am Abend des 12. noch die 6., am 
Vormittag des 13. die 5. und 7. Diviſion ein. Die 
Stadt, welche 70.000 Einwohner, darunter aber ei⸗ 
nen ſehr bedeutenden Theil Fabriksarbeiter zählt, hatte 
ſonach 50.000 Mann zu dbequartieren und zu verpfle⸗ 
gen. Trotz dieſer ſchwierigen Aufgabe ſind bisher 
nirgends Unannehmlichkeiten vorgekommen; die Ein⸗ 
wohner bemühen ſich, es ihren unfreiwilligen Gäjten 
ſo gut zu geben, als ſie koͤnnen, und unſer Soldat 
iſt, wie überall, beſcheiden und anſpruchslos. 

Aus Troppau, 15. d., wird geſchrieben: Vor 
einigen Wochen wurde hier, wie bereits früher er⸗ 


Gefecht diesſeits der Elbe liefern wolle und daß ich ich nicht. Wie ſah das Schlachtfeld aus! Wir zähl⸗ von dem k. k. Landesgerichte dem Feſtungscommando 
fie zum Kampfe auffordern möge. Zu dieſem Zwediten 35 Geſchüße, es ſcheint jedoch, daß wit über 50ſin Olmütz überliefert. Ein preußiſcher Oberoffieier 
ſollten das 2., 3. und 4. Corps der erſten Armee erobert haben, dann eine bedeutende Anzahl Fahnen; verlangte nun vom Landesgerichte die Auslieferung 
Sadowa gegenüber im Centrum ſich aufſtellen; Ge- überall lagen auf der Erde Gewehre und Torniſter; jenes Mannes; da dieſelbe nicht erfolgen konnte, weil 
neral Herwarth mit 1½ Corps ſollte über Nachaniß wir haben bisher 12.000 Gefangene, worunter ſich der Mann, wie erwähnt, inzwiſchen nach Olmütz trand« 
gegen den linken Flügel vorrücken und Fritz (Krone hier 50 Dfficiere befinden. Doch hat die Münze auch portirt worden war, jo wurde der Auftrag ertheilt, 
prinz) mit der Garde und mit dem 1., 5. und 6.ſihre Kehrſeite; unſere Verluſte wurden nochſden Mann zurückzuſchaffen und auszuliefern, widri⸗ 
Corps der zweiten Armee von Koͤniginhof aus, wel⸗ nicht gezählt, müſſen aber bedeutend ſein.ſgens Repreſſalien ergriffen würden, zugleich wur⸗ 


ches ſeinen linken Flügel bildete, links gegen die 


Elbe Du wirft ſchon wiſſen, daß General Hiller von der de der k. k. 


Landesgerichtsrath Mandelblüh ein⸗ 


gegen den rechten Flügel des Feindes operiren. Erſt Garde gefallen iſt; es iſt ein großer Verluſt! Anton gezogen und auf der von preußiſchen Truppen beſetz⸗ 


n Mitternacht verabredete ich alles mit dem Ge⸗ Hohenzollern erhielt im Fuß 4 Gewehrkugeln! Ichſten Hauptwache in Verwahrungshaft gebracht, nach 


neral Moltke und ſetzte meine Abfahrt auf 5 Uhrſweiß nicht, wie es ihm heute geht; er ſoll ſehr tapfer einigen Stunden aber wieder auf freien Fuß gejept. 
früh feſt, denn die Armee ſollte noch in derſelben Nachtſſich benommen haben. Erckert wurde ſchwer ver⸗ Es wurde ſofort der k. k. Beamte Feigerle nach Ol⸗ 
um 2 Uhr ihren Ausmarſch beginnen. Ich hatte ſchon wundet, ebenſo wie Oberſt Obernitz, der im Kopfſmütz abgeſchickt, um dem dortigen Feſtungseommando 


der Feind diesſeits der Elbe ſtehen 
Doch zeigte es ſich bald, daß es in der That 
ſo war. Als ich in der kleinen Ortſchaft Dub aufs 
Pferd ſtieg, regnete es und dauerte der Regen mit 
ganzen Tag hindurch. Bei den 
eireitend, wurde ich mit anhaltenden 
Die Schlacht begann um 


Horn ging bei Sadowa über die Biſtritz und griff 


auch nichts, die bewaldeten Anhöhen an, konnte aber wegenſich Alles mündlich mittheilen. Ich kam hier erſt ge⸗ 
Kraft des Volkes in frevelhaftem Leichtfinnder heftigen 56 weit vor⸗ 
r i 


ücken; die 7. Divifion (Fransecki) entfaltete fid ein 


Preußen und wenig links, hatte aber gleichfalls einen zwei⸗ 


felhaften Erfolg; Herwarth von Nechanitz vor⸗ 
ü Stunden am Kampfe Theil; 


mit dem Infanteriegefecht in den bewaldeten Anhö⸗ 
hen durchflochten war. Wir ſahen der Ankunft 


inahe 4 Meilen Weges zurückgelegt und glaubteſeine Wunde hat. 


Das erſte Garderegiment 
erlitt ſo große Verluſte, daß aus zwei Ba⸗ 
taillonen eines gebildet! In welchem Geiſtes⸗ 
zuſtande ich mich befand, kaunſt Du dir denken! Es 
drängten ſich Gefühle zweifacher Art: Freude und 
Schmerz! Endlich traf ich ſpät um 8 Uhr mit Fritz 
und ſeinem Stab zuſammen. Welch ein Augenblick 
nach all' dem was wir erlebt und am Abend desſel— 
ben Tages: Ich händigte ihm ſelbſt den Orden pour 
le mérite ein, jo daß ihm Thränen floſſen, weil er 


Es war alſo eine Ueberraſchung. Mit der Zeit werde 


gen 11 Uhr ohne Alles an, ſo daß ich auf einem 
Sopha mein Lager hielt.“ £ 

Aus dem Hauptquartier Brünn vom 14. Juli 
berichtet der preußiſche „Staatsanz.“? Am 12. d. mit 
Tagesanbruch hatte die von dem Herzog Wilhelm 


Brünn vorzugehen. Nur feindliche Cavallerie hatte 
fi in den legten Tagen vor den Vorpoſten gezeigt. 


die Lage der Stadt zu ſchildern und die Ausfolgung 
des Verhafteten zu erwirken, doch kam er unverrich⸗ 
teter Sache ohne den Verhafteten mitzubringen, zu⸗ 
rück. Hierauf begaben ſich der Landesgerichtsrath 
Mandelblüh und der Staatsanwalt Horzinek perſoͤn⸗ 
lich nach Olmütz, um wegen Herausgabe des Verhaf⸗ 
teten zu unterhandeln. Dieſelben langten am 9. d. 
Früh in Begleitung eines öſterreichiſchen Ulanenober⸗ 
lieutenants wieder in Troppau ein; der Offieier be⸗ 
gab ſich ſogleich zum eomm andirenden General und 
trat nach 2jtündigem Aufenthalt wieder ſeine Rück⸗ 
reiſe nach Olmütz an. Ueber den Inhalt der von 
ihm überbrachten Depeſche verlautet nichts Gewiſſes, 
doch ſoll der Gefangene, wie man erzählt, von dem 
Kriegsgerichte in Olmütz bereits wegen Unzulänglich⸗ 
keit der Beweiſe freigeſprochen worden ſein und wird 
demnächſt auf freien Fuß geſetzt werden. Die Beſorg⸗ 
niß, daß Repreſſalien an der Stadt Troppau genom⸗ 
men würden, hat ſich daher zum Theile wieder gelegt. 

Wie erwähnt, ſind die Preußen am 14. Juli 
Vormittags ſammt und ſonders von Troppau und 
Jägerndorf abgezogen. Sie führten viel Munition 
und Proviant — ſelbſtverſtändlich öſterreichiſchen — mit 


ſich fort. Der letzte preußiſche Vorſpannswagen, wel- 


burt der alte Adel fipt, mit ſeinem Abgeordnetenhaus. tillerie, dieſe letztere ihre Reſerve-Munition mehrmals lauteten dahin, daß Brünn unbeſetzt ſei. An friſchen war, wurde von unſeren Finanzwachmännern wegge⸗ 


das jeit drei 


ahten nut zuſammenkommt, um wieder verſchoſſen hatte“ Das Infanteriegefecht neigte ſich Spuren eben erſt verlaſſener Cavallerie⸗Bivouaks nommen. 
he 1 filzer 909 allerdings por Ausbruch bald auf die eine, bald auf die andere Seite. Endlichſvorbeimarſchirend, traf die Avantgarde, ohne auf den 


Olmütz ſoll von einem halben Armeecorps (9. 


Diviſion) obſervirt, Joſephſtadt und Königgrätz von 


des Krieges ſchon ausgeſchrieben, aber am Tage nachſbemerkten wir die erſten Spuren des ſich nähernden Feind zu ſtoßen, um 9 Uhr bei dem letzten Dorfe 
det Stic Gabel ag nich ke wor⸗ Gardecorps, doch konnte man den Kampf ſelbſt nichtſdisſeits Brünn ein. Während ſie hier kurze Zeit 


ſehen, weil er jenſeits der Anhöhen entbrannte, man ruhte, fand ſich eine Menge Brünner Einwohner ein, 


den war? Es iſt dies gerade keine Willfürregies 5 
Maldien erde doch keine W e trunte ihn wegen der feindlichen Flügelaufſtellungſneugierig und zum Theil unſicher darüber, ob ſie es 


einem Regimente Infanterie (23. Regiment) und vier 
Schwadronen (4. und 6. Huſaren⸗Regiment) nebſt ei⸗ 
nem Bataillon (22. Regiment) und fünf Batterien (des 


tung, aber dochteine Regierung, welche eine freiſinnige 
Verfa ung mißachtet 55 brich 2 man nun 
ſiebt, wie dieſe Regierung den deutſchen 
nichtet, ſich über die beſtehenden Souverän itäten weg⸗ 
jegt, im Mittelpunete Deutſchlands mit der Indivi⸗ 
dualttät der Staaten die öffentlichen Freiheiten zer⸗ 
ſtört; iſt es da nicht ein Elend und ein wahrer Hohn, 
wenn dieſe nämliche Regierung für Ungarn eine Ver⸗ 
faſſung zurückfordert, welche in den unruhigſten Stun⸗ 
den, die Europa ſeit fünfzig Jahren durchlebt 
Stande gekommen iſt?“ 

An hervorragender Stelle theilt der 


weſteuroßäiſchen Handelsverträge daß 
0 1 träge geregelt würden, 
ferner Der frühere reite Krakau mit Gebiet, im Falle 


der, Ei verleibung in den preußiſchen Staat (1 Aus- tant vorrückten und 12 Geſchütze bereits erobert hat⸗ Unterwerfung unter das 
055 C e (Bezie. ten. Die Freude der Truppen, die bei meinem Anblick 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment paſſirke die 


rufungszeichen 
ung einen fr 
cher 5 
Eiſenbahnen zwiſchen Schleſien und D erreich 
Ai 7 0 N 


hat, zu ae begrüßten, während Piefke den Marſch: „Heil 
i 


„Czas“ den Augenblick. Plötzlich wurde das Artilleriefeuer im 
Bekicht über die Verhandlungen der Breslauer Centrum ſchwächer und man verlangte Cavallerie, 
5 ndelsfammer vom 16. d. mit, von welcher beſchloſſenſwas ein Zeichen war, daß der Feind zu wanken be⸗ 
ürde, an die Regierung ein Geſuch mit dem An sinne. Da verließ ich die Anhöhe, auf der ich ſtand, 
trage zu richten, daß während der Friedensunterhand⸗ weil der Sieg in Folge des von der zweiten Armee 
Mai Defterreich auch die Handelsbeziehungen auf unternommenen Flankenangriffs ſich zu entſcheiden be⸗ 

lage der Handelsfreiheit und beziehungsweiſe der gann, und ich ritt an der Spitze der Cavallerie vor. 


Der „Czas“ ſetzt hin⸗ } 


bloß ahnen Troß dieſer Umgehung und trotz 


Bund ver⸗des ſtufenweiſe ſehr langſamen Vorrückens 


des Generals Herwarth ſſetzte der Feind im 

entrum einen heftigen Widerſtand ent⸗ 
gegen. Man ſandte deshalb die 5. Brigade (Schim⸗ 
melmann), namentlich des 48. Garderegiments, um 
den Angriff auf das Centrum zu unterſtützen. Ich 
ritt unter die Regimenterreihen, die mich mit Hoch⸗ 


r im Siegerkranz“ blies; es war ein prächtiger 


mit Preußen oder mit Sachſen zu thun hätten. Bald 6. Armeecorps) cernirt ſein. 
darauf erſchien eine Deputation der Stadtbehörden, wenig, die Oeſterreicher bekümmern ſich nicht viel um 
um mitzutheilen, daß der Bürgermeiſter an der Bar- die Belagerer, und die Preußen ſuchen ſich auch nur 
riere die Truppen empfangen würde, und um zu er⸗ mitunter durch einen Schuß rege zu erhalteu. 
fahren, welche Anforderungen von unſerer Seite an Ein Prager Correſpondent des „Vat.“ erzählt als 
die Stadt würden geſtellt werden. Gegen 10 Uhr Thatſache, daß ungefähr 300 öͤſterreichiſche Verwun⸗ 
wurde wieder angetreten. Vorauf eine Escadron desſdete und Recouvalescenten, die unter ſtarker Bedeck⸗ 
2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, dann der Herzog mitſung nach Preußen als Kriegsgefangene geführt wer⸗ 
feiner Suite, der Reſt des 2. Garde⸗Dragonerregi- den ſollten, nördlich von Prag von Oeſterreichern an⸗ 
ments, das Zieten'ſche Huſaren Regiment, das vierte gehalten uud die den Zug begleitende preußiſche Be⸗ 
Jäger ⸗Bataillon, das Regiment Nr. 60, die Füſilier⸗ deckung gefangen wurde. Etwa 50 Reeonvalescenten 
Bataillone der Regimenter Nr. 18 und 48, das Ula⸗ſollen ſchon früher „abhanden“ gekommen ſein. 
nenregiment Nr. 11 und 3 Batterien. Der Bürger) Dem „Vat.“ wird aus Prag, 17. d., geſchrie· 
meiſter Giskra, der bekannte Abgeordnete, begrüßteſben: Ueber die Wirthſchaft der Preußen beſonders in 
die Truppen, bat um möglichite Schonung der Stadtſeinzelnen Dörfern höre ich von Augenzeugen Dinge, 


Geſchoſſen wird indeß 


Hier traf ich zuerſt die 2. Gardediviſion und das 
Garde⸗Füſilier⸗Regiment, welche eilig tambour bat- 


tien Handelsplatz bilde, inglei⸗ hervorbrach läßt ſich ſchwer beſchreiben die Offiziere ſtellte Vorpoſten 
on 1 elde eh lapunden der füßten mir die Hände, was ich diesmal zugeben lichen Gebäude, 
f aufs mußte, und dasſelbe geſchah, als ich mitten im Ge⸗ 


chützfeuer immer weiter von einer Abtheilung zur 


zu; n dag Ke l der Breslauer, Handels. andern vordrang, die alle unaufhörlich Hurrahrufe 


Kammer, “ zan zu Preußen komme, wird wo 
ne uner ble! ' 
leben i At: lelben. Ter Handelskammer 


um beſſere Ä RR 
5 gelung preußiſcher Wan Geteenbeit zur Ein 


— — 


ausſtießen. . f 
hl 0 15 5 fie" zu verſtehen. Auf dieſe Art war ich auch und 2500 Pferde ſtarken 


des 2. 6., und 5. Armeecorps, ſowie Mit großer Bereitwilligkeit und geſchäftlichem 


Dies ſind Augenblicke, die man erleben 


den Truppen 95 
auch een Infanterieregiment begegnet, da die an⸗ 


dern den Feind verfolgenden Truppen ſchon zu weit 


} 1 2 10 ivilifirten Nation mit Schmach 
und verſprach Alles zu leiſten, was in den Kräftenſdie die Soldaten einer civilifirten Nation - 

der Sadt liege. Se. Hoheit der Herzog Wilhelmſbedecken. Raub und en ſcheinen in den 
erwiderte, daß die Truppen ſtrenge Mannszucht bal⸗ von Preußen AN Örfern an der Tagedord« 
ten würden, und daß er von der Stadt bereitwillige nung au jein, wobei ſie ſich vom Geſindel und Pöbel 
’ das Nothwendige erwarte. Das ſfleißig unterftügen laſſen. — Die Koſten der Ver⸗ 
Stadt undſpflezung der hieſigen Beſatzung und der Lieferung an 
jenſeits aus. nt 2 öffent⸗ die umliegenden Truppen beliefen ſich auf täglich 
die Magazine, der Bahnhof ae. wur- 50,000 fl., welche die Stadt zu geben hatte. In den 
den vom magbeburg cher . ſchleunigſt letzten Tagen mußten täglich 120,000 Brotiaibe ge- 
beſetzt. Dann ae 5 u a tuppen ein und liefert werden, dazu bedeutende Quantitäten Wein 
bezogen Bivouaks auf den Plätzen der Stadt, von (meiſtens Champagner), Korn, Hafer, Cigarren, Kaffee, 
der nun zunächſt die Verpflezung dieſer 8000 Mann Decken z., kurz eine Menge Dinge zu Nutzen und 
Avantgarde verlangt wurde. Bequemlichkeit der Herren Feinde. Daß die Vor⸗ 
\ i | Ge- räthe der kaiſerlichen Militärmagazine ſämmtlich an- 
ſchick leitete Dr. Giskra ſofort das Noͤthige ein. Dafnexirt wurden, brauche ich kaum zu erwähnen. Die 
die Armee ſeit mehreren Tagen angeſtrengte Märſche Geldnolh in Prag iſt groß und noch traurigere Tage 


5 
ſtehen bevor, wenn dieſe troſtloſen Zuſtände noch län⸗Nierlich. Lieutenants Wenzel Kabalß, Philipp Dinter, genen, welche ja Tags darauf wieder herausgegebenſetwa 40 Arbeiten ausgeſtellt, in denen beſonders dle 
ger fortdauern. In einem Schreiben vom 14. heißt Joſeph Simic, Anton Jauris. Hauptmann Franzſwerden mußten, ſich auf über 2400 Mann belaufen, Reinheit der Ausführung, die weichen Formen und deren 
es. Daß die Preußen fleißig recognoseiren und Ter Strodler. Vermißt: Hauptmann Emil Gründlinger. da ja von einzelnen Compagnien der Berliner Kinder[Ebenmaß zu loben find. Jupiter tonans, Plato, So- 
rainfludien, nebenher vielleicht auch Landparthien ma⸗ Oberlieutenant Friedrich Matſchkaſſi. Lieutenants Jo- nur 17, reſp. 28, 26, 19 Mann beim Appell ſichſſerates, Laocoon neben Graf Heinrich Wodzicki, Wieloglow- 
chen, weiß die Stadt, welche die Herren kutſchieren hann Koß, Joſeph Feder, Joſeph Matzke, Franz Pa⸗ſtellten, von drei Schwadronen Huſaren zuſammenſski, Dr. Jakubowski und einer hieſigen Schönheit, die An 
ſieht und ihnen Pferde und Wagen ſtellen muß. Auch ßak, Anton Tuma, Joſeph Panocha, Carl Strobl, noch 35 Mann. In Langenſalza und Merxleben la⸗ſtike neben der modernen Büſte, deren Aehnlichkeit ſofort das 
in Prag ſelbſt recognoseiren fie fleißig; das Terrain Carl Eitelhuber, Ferdinand Schnittſpahn, gen am heutigen Tage noch 1500 Verwundete, Han- Original errathen läßt, ſtellen den Anfertigern der Gypsbü⸗ 
iſt ein ſehr verſchiedenes. Bei Gelegenheit einer die⸗ Vom 24. Feldjägerbataillon: Schwer vor: noveraner, Gothaer und Preußen, in Gotha etwasſſten und Thonmodelle, beſonders Ant. Kurzawa, Edm. 
ſer Recognitionen räumten ſie die kaiſerliche Militär- wundet: Hauptmann Robert Krzepiäsft und Lieute-jüber 200 Preußen und in Kirchenbeiligen noch gegen Jaskölski (taubſtumm), Sigm. Trembecki, ein Zeug- 
Oekonomie gründlich aus und fanden nachträglichfnant Hugo Kemmel. 4000 Preußen und Gothaer. Nach Erfurt warenſniß heranreifender Künſtlerſchaft aus. Einer beſonderen 
noch durch Verrath einer Maurersfrau, wie es heißt, Vom Infanterieregimente Baron Reiſchach Nr. ſchon am 27. und 28. Juni alle leichtverwundeten, eingehenden Beſprechung wäre die Ausſtellung der techni⸗ 
in einem zugemauerten Raume 4000 Paar Stiefel, 21: Todt: Lieutenant 2. Claſſe Joſeph Pokornytransportabeln Preußen geſchafft worden, nach Aus- ſſchen Schule in der Front des Gebäudes werth ſowohl 
Pulver, Tuchvorräthe ꝛc., was zu anneriren wohl der Schwer verwundet: Hauptmann Johann Pazelt. Ober: jage preußiſcher Sanitätsleute wohl über 250 Mann. wegen der Fülle der hier in zwei Sälen ausgelegten Ar- 
Mühe war. Da die früher und die zuletzt annexir⸗lieutenant Carl Baron Holz (auch gefangen). In der Nun ſind von den 1044 verwundeten Officieren und beiten als wegen des Talentes und Fleißes der Schüler 
ten Stiefel, wie es ſcheint, zum Theil an die Mann⸗Gefangenſchaft: Major Carl Fiſcher v. See. Haupt⸗Mannſchaften der hannoverſchen Armee bereits 343 einer. und der Gewiſſenhaftigkeit der Lehrer andererſeits, 
ſchaften vertheilt wurden, ſo verkaufen viele ihrenſleute Emanuel Zinsmeiſter, Anton Hruſchka. Lieute⸗ theils entlaſſen, theils nach Hannover in die dortigen die ſie bekunden, ſowie der Wichtigkeit der Lehrgegenſtände 
Benteantheit um wenig Geld, ich ſah ein Paar um nants Ferdinand Rebenſteiger v. Blankenfeld, Joſeph Lazarethe geſchafft, von den gothaiſchen Truppen aberſwegen, die hier in Entwurf und Skizze ſich ausſprechend 
90 kr. verkaufen, wofür fein Schnaps ufjeſtellt Bodenſtein, Joſeph Worzfeld. — Ka 145 Todten 198 verwundet „gewelen,. .bleiben|ins.ernfte praktiſche Leben einweihen und hinüberführen ſoll. 
wurde.“ Vom Infanterieregiment Erzherzog Ferdinandſalſo faſt 1600 verwundete Preußen noch, abgerechnet Der Baumeiſter Prof. Phil. Pokutyüski und Prof. 
Ein Schreiben aus Krems vom 20. d. meldet, d' E ſte Nr. 32: Verwundet: Hauptmann Franz Pol⸗ die, welche bereits geſtorben. Und jo zählten die Rozwadowski können ſtolz ſein auf Schüler, wie 
daß bis geſtern Nachmittags keine preußiſchen Trup⸗ gar. Lieutenant Alexander Hampel. Vermißt: Haupt⸗Todtengräber auch faſt immer auf einen Hannovera⸗[Kurkiewiez, Grzybowski, Salwach, deren vorzüg- 
pen im Viertel oder dem Manhartsberge, wenigſtensſmann Leo Nagl v. Königshofen. Oberlieutenants Mi⸗ſner 3 todte Preußen, To daß der Verluſt an Todtenſliche Arbeiten wir im erſten Saal unter den Zeichnungen, 
nicht in dem gegen die Donau abdachenden Theileſchael Hußa, Franz Baron Neugebauer. Lieutenants für Preußen ſich wohl auf über 600 beläuft. Nun Planen von Eiſenbahn Brücken Maſchinenbauten ꝛc. be- 
desſelben, ſichtbar geweſen find. Uebrigens ſah man Bataillonsadjutant Carl Weber, Arthur v. Andreänszky, noch die Vermißten, die in die Unſtrut Getriebenen, ſonders bemerkt. Auch im zweiten Saal haben Schüler 
einer baldigen feindlichen Invaſion entgegen. Johann Manert, Gonftantin Baron Rukavina. Ver Auffallend iſt, daß von ſämmtlichen hannoverſchenſdes Prof. Pokutynski (Aſſiſtent H. E. Baudiſch), 
Aus Theben, oberhalb Preßburg, erhält diefwundet und gefangen: Major Adolph Ritter v. Kro⸗ Verwundeten auch kaum 10 Hiebwunden haben, faſt Abriſſe der hieſigen St. Katharinenkirche in ihren Theilen 
„Preßb. Ztg.“ folgenden Bericht: Geſtern, den 18. d. nenfels. Hauptleute Johann Kopp, Guido Schröder, alle Schuß⸗ und Stichwunden ſich nur im unteren [cauch autographirt) und ſonſtige die Land- und Waſſer⸗ 
wurde die Eiſenbahnbrücke bei Neudorf geſprengt Joſeph Magiſtris, Joſeph Rupprecht. Theile des Körpers finden, während wohl an ¼ derſBaukunſt betreffende Skizzen ausgelegt, beſonders zeichnet 


und die Neudorf Schloßhofer hölzerne Brücke ver: preußiſchen Verwundeten die fürchterlichſten Hieb⸗ſſich durch Größe wie Trefflichkeit Hanickis Zeichnung 

des Thurms in der Altſtadt von Prag aus. Daneben ſte⸗ 
hen wieder feine Schnitzereien und Maſchinenmuſter des 
bekannten Kunſttiſchlers und ⸗Drechslers der techniſchen An- 
ſtalt H. W. Sokolik, liegen zierliche Kalligraphien aus 
der Schule des H. Buczakiewiez, und ſonſt im übri⸗ 
gen Theile des Saales in Maſſe Ornamentenzeichnungen 
aus, die, unter der Leitung Prof. Wojnarowski's und 
Prof. M. Bogunski's von den fleißigen Eleven ange ⸗ 
fertigt, uns eine ganze Reihe von Namen zu citiren be⸗ 
rechtigten, legte nicht Gedächtniß und Raum einen Hemmſchuh 
an. Wir beſchränken uns auch hier nur auf die hervorra- 
gendſten, wie Winkler, Maziarski, Przychodzki. 
Die dreifache Ausſtellung ſteht, darf man wohl ſagen, den 
Kunſtſchulausſtellungen des Auslandes nicht nach, zeigt, daß 
die hieſige Schule im Fortſchritt begriffen, die Lehrer vom 
beſten Willen, die Schüler von Strebſamkeit beſeelt ſind 
und iſt beſonders im jetzigen Augenblick eine erfreuliche 
Erſcheinung, denn ſtiller Fleiß bei ſtürmiſch bewegter Zeit 
iſt doppelt hoch anzuſchlagen. Furente Marte non ca- 
rent arte, Schüler reifen, Lehrer bilden ſelbſt im Waffen⸗ 
Lärm dem wilden — wo der rechte Wille herrſcht. 


brannt. — Die Neudorfer Poſt iſt geſperrt; ohne Le-15: Todt: 
f und Alexander Prager. Verwundet: Oberlieutenants Ern 
eitige Willigk, Theodor David, Cornelius Sfibinski. 


gitimation kann man nicht einmal nach Neudor 
Theben paſſtren. Die Mühlen ſind auf das jens 
Ufer gebracht worden. Die Donau und die March 
iſt von allen Schiffen und Zillen geräumt. 


Wie die „Preſſe“ meldet, wurde über Antrag des peſch E 


Wiener Telegraphen⸗Ingenieurs Herrn C. A. Mayer⸗ 
hofer die Errichtung einer aeronautiſch⸗ telegraphi⸗ 
ſchen Obſervations⸗Station, beſtehend in einem um⸗ 
fangreichen Ballon ſammt Gondel und Seilen, von 
dem Kriegsminiſterium bewilligt und wird deſſen 
Ausrüſtung in den k. k. Redoutenſälen, jo zwar, daß 
dieſe Obſervations⸗Station längſtens bis in ſechs Ta⸗ 
gen feldtüchtig hergeſtellt und in Betrieb geſetzt wer⸗ 
den dürfte. Den Lelegraphendienſt im Ballon beſorgt 
Herr Mayerhofer ſelbſt und wird demſelben nur ein 
Officier des Generalitabes zur leichteren Ueberſicht 
der allfälligen Truppen⸗Bewegungen zugetheilt. — Der 


Ballon wird, um vom Winde nicht fortgetrieben jujden (wi 
xirt, undſterieregiments und zu 


werden, an gewiſſen Stellen dulch Seile fi 
ſo eingerichtet, daß er ohne weitere Gasfüllung ſich 
7—8 Stunden in der Luft halten kann. Vorläufig 
werden zwei derlei Ballons angefertigt, daher dem 
Erfinder 3000 fl. a conto der Anſchaffungskoſten bei 
der Kriegscaſſe angewieſen wurden. 
Fortſetzung der Verluſteingabe der 
der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 
Vom Infanterieregiment Freiherr von Goriz⸗ 
zutti Nr. 56: Verwundet: Oberſt 


Lebzeltern, wurde bereits als todt gemeldet. Hauptmann quartier 


Paul Schultes. Vermißt: Hauptleute Rudolph Bal⸗ 
duin, Johann Lippa, bereits verwundet gemeldet, Fer⸗ 
dinand Seling. Lieutenants Ferdinand Teufert, Jo 
Nadoleczny. 


Vom Infanterieregimente Ritter von FranckZorn 


Nr. 79: Todt: Hauptmann Simon Niedledyner. 
Lieutenant Carl Taube. 

Vom Infanterieregimente Graf Hartmann Nr. 
9: Hauptleute Johann Bernacki, Heinrich Zednik. 
Oberlieutenants Ignaz Röſſel, Alexander Begazi. 
Lieutenauts Wagner, Ferdinand Edler v. Rueber, 
deren Schickſal unbekannt. 

Vom 6. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt⸗ 
mann Johnn Kunaſt. Oberlieutenant Carl Karwath— 
Vermißt: Oberlieutenant Hubert Rohn. Lieutenant 
Carl v. Graviſi. 

Vom Generalſtabe: Todt: Hauptmann Sta⸗ 
nislaus Maryanski. Vermißt: Hauptmann Johann 
Wenzl, letzterer nach Meldung ſeines vorgeſetzten Bri⸗ 
gadeeommando's wahrſcheinlich verwundet auf dem 
Schlachtfelde geblieben. Ordonnanzofficier Oberlieute⸗ 
nant Carl Haupt, des Hußarenregiments Graf Palffy 
Nr. 14, ſchwer verwundet. Generalmajor und Briga⸗ 
dier Carl Schulz ſchwer verwundet und gefangen, 
nach eingelangter Meldung bereits ſeinen Wunden 
erlegen, ferner deſſen Adjutant Oberlieutenant Paul 
v. Moſer, des Infanterieregiments Graf Crenneville 
Nr. 75, iſt ebenfalls ſchwet verwundet und gefangen. 

Vom 31. Feldjägerbataillon: Todt: Lieute⸗ 
nant 1. Claſſe Johann Link. Verwundet: Oberlieute⸗ 
nants Caſpar Vogel (ſchwer), Franz Sellinski (leicht). 
Lieutenant Heribert Hugerl (leicht). Vermißt: Lieute⸗ 
nant 1. Claſſe Adolph Schmidt. 

Vom Infanterieregimente Baron Gerſtner Nr. 
8: Todt: Major Ferdinand Freund. Major Anton 
Großſchmidt. Lieutenants Carl Pfeifer, Leopold Do⸗ 
lezal. Schwer verwundet: Hauptiente Adolph Anders, 
Johann Stanz, Virgil Albinski. Oberlieutenat Regi⸗ 
mentsadjutant Franz Herget. Oderlieutenaut Georg 
Geudebruck Lieutenant Chriſtian Haniſch. Leicht ver⸗ 
wundel: Oberlieutenants Joſeph Kammler, Moriz 
Berger, Cal! Adamek. Lieutenants Joſeph Beckerhin, 
Heigrich Graf Chorinsky. Gefangen: die Hauptleute 
Adolph Hiefer und Franz Mengele. 

Vom Jufanterieregimente Graf Nobili Nr. 74: 
Todt: Oberlieutenank Regimentsadjutant Edmund 
Schohay. Hauptleute Franz v. Lospichel, Alois v. 
Hoffer, Wilhelm Rebentiſch. Oberlieutenants Jakob 

auts Carl Sadlo, 


Alexander von Bensheim: 


h. baieriſche 


Vom Infanterieregimente Herzog von Naſſau Nr. 
Paul Serdié, Guido Baron Battaglia, 
it 


Vom Infanterieregimente Carl Salvator v. Tos⸗ 
cana Nr. 77: Verwundet: Hauptmann Carl Pa» 
dler v. Pappelberg. Lieutenant Oswald Gally. 

Vom 5. Feldjägerbataillon: Verwundet: 
Hauptmann Ernſt Ritter v. Höffern. Vermißt: Lieute⸗ 
tenant Sebaſtian Ebert. 

Vom Artillerieregimente Ritter v. Schmidt Nr. 
9: Schwer verwundet: Lieutenant Oscar Kunert von 
Kunertsfeld (am Kampfplatze geblieben). Leicht vers 
wundet: Hauptmann Auguſt Stellwag v. Carion. 
Vermißt: Lientenants Ottmar Zawodsky, Ferdinand 
Oſolſobie. 

Vom Generalſtabe: In der Schlacht bei Kö— 
niggrätz am 3. Juli 1866. Verwundet: Hauptleute 
Philipp Woat (liegt in Wien), Theodor Baron Cor⸗ 
n (wird vermißt), Arthur Mayer des 32. Infan⸗ 
getheilt beim Generalſtabe (liegt 
in Olmütz). 


Das achte Bundes ⸗Armeecorps, ſchreibt man der 
„Preſſe“ aus Darmſtadt, 16. d., hat feine retro- 


Nordarmee vonſgrade Bewegung im heſſiſchen Odenwalde fortgeſetzt 
1866. und ſteht nunmehr, mit der Front nach Norden, auf 


der Linie Miltenberg⸗ (am Main) Michelſtadt⸗ 
Gernheim (am Rhein). Das Haupt⸗ 
befindet ſich in Michelſtadt. Ueber Mil⸗ 
tenberg iſt nunmehr die Verbindung mit der auf 
der Linie Würzburg: Wertheim aufmarſchirten 
n Hauptarmee hergeſtellt. N 

Aus Wies ba den, 14. d., wird über das Treffen bei 
geſchrieben: Vorgeſtern hatten unſere Truppen bei 


Zorn im Amte Langenſchwalbach ein ernſtliches Ren⸗ 


contre mit ein m mehr als 1000 Mann ſtarken Land⸗ſin der 


wehrbataillon. Kundſchafter hatten nämlich die Nach- 
richt gebracht, die Preußen hätten in Kemel einen 
Bullen requirirt, denſelben in Zorn geſchlachtet und 
das Fleiſch gekocht. Darauf rückte unſere ‚Infanterie 
gegen das Dorf vor während die Artillerie auf einer An- 
höhe ſich aufſtellte und über die Köpfe der Infante⸗ 
rie hinwegfeuerte. Von den Kochkeſſeln weg eilten die 
Preußen zu den Waffen und deu andringenden Naſ⸗ 
ſauern entgegen; ſie vermochten aber dem Andrang 
nicht zu widerſtehen und ergriffen mit Hinterlaſſung 
von 39 Todten, vielen verwundeten und 19 Gefan⸗ 
genen die Flucht. Hierauf gönnten ſich die Naſſauer 
eine kurze Raſt und verzehrten das ihnen von den 
Preußen bereitete Mahl. Ohne den Verrath eines 
Wirthes in Zorn wäre es möglich geweſen, das ganze 
Bataillon ohne vieles Blutvergießen gefangen zu neh⸗ 
men. Bei dieſem Wirthe lag nämlich der Bataillons— 
commandant im tiefſten Schlafe, da eilte der ver» 
rätheriſche Naſſauer herbei, rüttelte den Offieier und 
benachrichtigte ibn von der Ankunft unſeret Truppen. 
Auf dieſe Weiſe wurde es den Preußen möglich, ſich 
zu ſammeln und Gegenwehr zu leiſten. 

Aus Frankfurt, 18. d., wird der .A. A. 3.“ 
geſchrieben, daß die Pteußen dort außer den zwei 
Senatoren 24 Zeitungs-Redaeteure verhaftet haben. 

Der „Fr. P. 3.“ ſchreibt man aus Langen⸗ 
ſalza, 9. Juli: Eine Reiſe hierher verlohnt ſich 
wohl der Mühe, nicht um Zeuge zu ſein des Elends, 
das preußiſcher Uebermuth heraufbeſchworen, ſondern 
um einen neuen Beleg für die Wahhaftigkeit gewiſſer 
Berichte zu erhalten. Dieſe Berichte ſtellen von Tag 
zu Tag die Zahl der preußiſchen Todten und Ver⸗ 
wun deten niedriger dar, ſo daß vielleicht bald nur 
mehr der eine bewußte Todte und ein verwundeter 
Stiefel übrig bleibt. Woher aber daß? Auf meinen 
Wanderungen durch Langenſalza, Merrleben, Kirchen— 


heiligen und Gotha traf ich unter Anderem auch einen 


preußiſchen Sanitätsunterofficier, der ſich mit mir in 
ein Geſpräch einließ. Im Laufe desſelben fragte ich 
ibn, ob denn die Liſte der auf preußiſcher Seite Ge⸗ 
fallenen oder Verwundeten ſchon aufgeſtellt ſei, und 
wenn, warum ſie noch nicht veröffentlicht ſei. Der 


Kominek, Ferdinand Jantſck. Lieuten 

Johann Kubiezek, Joſeph Spachta. Schwer verwun⸗ 
det: Hauptleute Eduard Czap, Chriſtian Baron 
Schmelzern, Ludwig Baron Karg. Oberlieutenants 
Adolph Jäger, Joſeph Schenda, Friedrich v. Drdady, 
Auguft Mayer, Carl Stampfel, Joſeph Schrittwieſer, 
Jafob Camuri. Lieutenant Bataillonsadjutant Ferdi⸗ 
naud Kießel 


Leicht verwundet: Oberlieutenant Carl“ 


gute Junge, einer von den Redlichen, erwiderte mir 
daß dieſelbe noch nicht fertig ſei und fügte, als ich 
auf die ſo ſchnell fertig gemachten Liſten von Düppel 
und Alſen hinwies, hinzu: „Ja, mein Herr damals 
waren wir Sieger! Indeß iſt ſo viel bekannt und 
von preußiſchen Offteieren' dort ſelbſt zugeſtanden, 
daß die Verluſte der Peeußen, abgerechnet die Gefau— 


und Stoßwunden haben, — ein Beweis, wie die 
Hannoveraner das berühmte Zündnadelgewehr e bei Lan— 
genſalza eben doch für die Preußen nutzlos zu machen 
wußten, indem ſie dem Feinde ſofort direct auf den 
Leib gingen. 2 5 


Am 19. d. ſoll Cialdini bei Treviſo geſtanden 
ſein, ein zweites italieniſches Corps marſchirte gegen 
Schio, ein drittes gegen Baſſano. Bei Vicenza wird 
ein befeſtigtes Lager errichtet. Vor Venedig haben 
auf der Landſeite die Feindseligkeiten begonnen; Ita 
lieniſche Truppen ſtehen in Meſtre, angeblich gegen 
10,000 Mann, und bereits haben zwei Vorpoſten⸗ 
gefechte ſtattgefunden, 93 15 

Von Seite der Florentiner Behörden wurde die 
Bekanntmachung erlaſſen, daß die Verbindung mit 
Rovigo, Padua und Vicenza vollkommen ungehindert 
iſt. Alle in Italien als Beamte angeſtellten Vene— 
zianer wurden nach Venezien verſetzt. 


IT Krakau, 25. Juli. 


[Wegen Mangels an Raum verſpätet.] 


Wie alljährlich bei Schluß des Schuljahres, waren auch 
heuer in der hieſigen Kunſtſchule am techniſchen Inſti⸗ 
tut die Arbeiten der Eleven ausgeſtellt. Mit friſchem Ein- 
druck von der Rundſchau der zahlreichen Studien junger 
angehender Künſtler zurückkehrend, möchten wir, ſoweit es 
der ohnehin in Anſpruch genommene Raum geſtattet, in 
der ernften von ſchönen Künſten abgewandten Zeit wenig⸗ 
ſtens in kurzen Worten dem aufrichtigen Streben der Ju⸗ 
gend und der ſie unverwandten Auges zum Fortſchritt lei ⸗ 
tenden Sorgfalt der Profeſſoren unſere Anerkennung aus 
ſprechen, denn unter den an drei verſchiedenen Orten — 
Burſa und im Vorder- und Hintergebäude der 
techniſchen Anſtalt — ausgelegten Arbeiten würden manche 
einen ehrenden Platz in der öffentlichen Kunſtausſtellung 
einnehmen können. Zuerſt fanden wir in dem Saal, den die 
(aus 10 Schülern beſtehende) Schule des Prof. der Ma- 
lerei Herrn Euszezkiewiez (Adjunet Herr F. Szyna⸗ 
lewski) einnimmt, etwa 80 Bilder, Studien nach leben 
den Modellen, Porträts wie Studien von Figuren nach 
der Natur. Die Oelgemälde fallen wegen ihres lebhaften 
Colorits, der Aehnlichkeit, Weichheit, Durchſichtigkeit in 
Licht und Schatten wohlthuend in die Augen. Beſonders 
lobenswerth ſind die Kopfſtudien von Leon Piecard, die 
Porträts von Anton Kozakiewiez und Titus Pilecki, 
der Alte Joſeph Bogacki's und ein anderer L. Gedkeks, 
faſt alles in den Feuilletons der Krakauer Kunſtausſtellung 
ſchon erwähnte Namen. Hier noch und im Saal daneben 
befinden ſich an 70 Zeichnungen von Figuren d'aprés 
nature, Händen, Füßen und von nach Gips- und anderen 
Muſtern eopirten Ornamenten, Copien von Antiken ꝛc., 
unter deren Anfertigern ih Baudiſch und Eosik aus⸗ 
zeichnen. Den dritten Saal füllen in etwa hundert Exem⸗ 
plaren Landſchaften der Eleven, welche unter der Leitung 
des uns von der Kunſtausſtellung her ſeit Jahren wohl, 
bekannten Prof. Leon Dembowski ſtehen. Nachgerade 
die Hälfte find Oelgemälde nebſt Aquarellen, die durchaus 
den neuen Fortſchritt bezeichnen, den wir alljährlich wahr 
zunehmen Gelegenheit hatten. Wieder größer iſt die Zahl 
der Arbeiten nach der Natur, neue Namen machen ſich ne— 
ben früheren unter ihnen bemerklich. Die Ausſtellung der 
Landſchaftsſchule, die der Ausdauer und Unterrichtsmethode 
des Lehrers Ehre macht, breitet vor dem Blick die ſchöne 
Umgegend unſerer Stadt von den verſchiedenſten Geſichts⸗ 
puncten in Oel und Waſſerfarben gemalt aus. Die Ber, 
wendung der letzteren erfreut um ſo mehr, je ſeltener ſie 
hier zu Lande ſtattfindet. Durch Behandlung, friſches Co- 
lorit, Wahrheit, Geſchmack, Correetheit der Zeichnung zie⸗ 
hen von erſteren am meiſten die Aufmerkſamkeit auf ſich 
ein Waſſerfall von Titus Pilecki, die St. Salvatorkirche 
von Anton Gramaty ka, Gedlek' Anſicht der Schloß 
kirche von der Blonia aus, Arbeiten Johann Tabin⸗ 
skis und Ingewald's, dann das Krakauer Schloß, 
Smolensk, vor allem aber das Innere der Jagielloniſchen 
Bibliothek von Thomas Kosik (im J. Curs), der Zwie⸗ 
rzyniecer Teich von Michael Bobrzynski. Mit der 
Feder zeichnet beſonders wacker St. Baranows ki, 
mit dem Bleiſtift Eosik, Wnorowski und 
Lipezynski (beide aus der techniſchen Anſtalt), ſowie 
Daniel Drylinski, der auch in der Bildhauerſchule ger 


hen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 23. Juli. 


Der Großherzog von Heſſen iſt geſtern Vor⸗ 
mittags mittelſt Weſtbahn hier angekommen, und 
wurde am Bahnhofe von dem heſſiſchen Geſandten 
Freiherrn v. Gagern und einem Flügel⸗Adjutanten 
des Kaiſers enen Der Großherzog nahm das 
Abſteigquartier in der k. k. Hofburg, und erhielt 
gleich nach der Ankunft den Beſuch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, welchen er bald darauf erwiderte. 

Am 16. d. Nachmittags erſchien Se. Majeſtät der 
Kaiſer in Begleitung eines Adjutanten unerwartet in dem 
nächſt dem Ausſtellungsgebäude im Prater aufgejhlagenen 
Huſarenlager. Dreimaliges lautes Eljen! erſcholl aus den 
Kehlen der wettergebräunten Pußtaſöhne beim Anblicke ih⸗ 
res geliebten Kriegsherrn. Nachdem Se. Majeſtät die 
ſchnell formirten Reihen durchſchritten und an einzelne 
Huſaren freundliche Worte in ungariſcher Sprache gerichtet 
hatte, wandte ſich der Kaiſer an den Oberſten mit dem 
Wunſche, daß ihm der Führer Graninger von J. Div iſion 
(1. Escadron) der Brigade Edelsheim vorgeſtellt werde. 
Dieſer wackere Mann hat durch ſeine Umſicht und 
ferkeit mit ſeinem kleinen Häuflein den Rückzug des ganzen 
Regiments gedeckt. Graninger ſtand alsbald vor Sr. M. 
dem Kaiſer. Dieſer klopfte ihm auf die Schulter und 
ſagte: „Ich habe von Ihrer tapfern That gehört, erzäh 
ten ſie mir dieſelbe!“ In freudiger Erregung konnte der 
Mann nicht zu Worte kommen. Da nahm ſtatt ſeiner der 
Oberſt das Wort: „Majeſtät — ſagte er — dieſer 
Mann hat ſich große Verdienſte um unſer Regiment er⸗ 
worben. Wir ſahen uns bereits abgeſchnitten, als der por 
Ew. Majiftät ſtehende Führer mit feinen vierzehn Huſaten 
ſich auf die feindlichen Vorpoſten warf und fie fo heftig 
und geſchickt attaquirte, daß es uns gelang, uns unter dem 
Schutze dieſer Attaque ohne den geringſten Verluſt durch- 
zuſchlagen! Se. Majeftät der Kaiſer wandte ſich nun an 
denſelben in deutſcher Sprache mit den Worten: Ich er. 
nenne Sie zum Oberlieutenant und decorire Sie mit der 
großen goldenen Tapferkeitsmedaille.“ Die freudige Ue⸗ 
berraſchung der dergeſtalt Ausgezeichneten läßt ſich nicht 
beſchreiben; kein Wort des Dankes kam aus ſeinem Munde, 
aber die zuckenden Lippen verriethen, weſſen ſein tapferes 
Herz voll war. Allein vierzehn Huſaren, welche ſich unter 
Leitung Graningers jo muthvoll benahmen, wurde von 
Sr. Maſeſtät die ſilberne Tapferkeitsmedaille verliehen. 
Von dort verfügte ſich Se. Majeftät zur Beſichtigung der 
Artillerie. Laute ſtürmiſche Eljens folgten dem Kaifer bei 
ſeiner Entfernung aus dem Lager der Huſaren. 

Graf Bloome, k. k. Geſandter in München, 
wird noch im Laufe des heutigen Tages aus München 
hier erwartet. 7 

Der ehemalige ungariſche Hofkanzler Graf For⸗ 
gach iſt vorgeſtern Mittags über Raab aus Peſt hier 
angekommen, und wurde von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
in beſonderer Audienz empfangen. 

Aus Lemberg find geſtern Graf Agenor Goku⸗ 
chowski, der Landmarſchall Fürſt Leo Sapiehg und 
v. Krzeezunowiez hier angekommen. 

Der zum FM. ernannte General v. Joch mus 
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lungene Arbeiten aufzuweiſen hat, Letztere wird von Prof. 
Kosſowski geleitet, zählt 10 Eleven und hat heuer 


iſt, wie verlautet, zum Commandanten fämmtlicher 
Freiwilligen ernannt worden. A. Jochmus wurde 1808 


* 


| Manifeft veröffentlicht worden: 


— 


in Hambur eboren! Er wurde für die Handels- in den Flammen, ſondern in einem 11 Klafter tiefen, waſſerlee⸗ der König, ed lebe Italien“ in die Luft. Weiter ge⸗proviſoriſche n Landesregierun in Pra 
und Geschäfte vorgebildet, die philbelteuiſcke Be. g. e e e gusdllch in W Rente rieth kein Schiff in Verluſt oder in die feindlichenſmit beſchränkter Vollmacht unter Leitung 3 Bi 
wegung von 1827 eröffnete ihm aber die militäriſche be welchem die Einfaſſung verbrannt war uud zerſchmetterte fig, Hande. Admiral Perſano wollte den Kampf er⸗Pilſen zu berufenden Statthaltereiraths Henniger 
Carriere. Er bob: te als Freiwilliger der Einnahme wie nachträglich conſtalürt wurde, den Schädel; Peter Mendel, neuern (7), die feindliche „Flotte“ zog ſich jedoch, beabſichtigt. f 

don Miſſolunghi und natoleko bei, wurde 1828 ledig, aus Szymangwice, wurde, CH? Leine hinuntergelaſſen, ohne unſere Schiffe abzuwarten, gegen Leſina zu⸗ Die Gemeindeverwaltung der Stadt Zara hat, 
/ / Tre Blatie ih. im „eig / Wien, 24. &geiedet wird, 
Churdi. 1832 wurde er Kriegaminifter des Königs welcher at Rettung des Mendel hinuntergelaſſen wurde, if um welche gekämpft worden war. (Bekanntlich hatſdurch den Telegraphen eine Loyalitäts⸗Adreſſe Sr. 
Otto von Griechenland und bekriegte die Inſurgen-⸗bewußtlos herausgezogen, Jedoch durch Anwendung geeigneterſſich die italieniſche Flotte nach der Schlacht bis An⸗Majeſtät dem Kaiſer überſandt, Allerhoͤchſtwelcher mit- 
ten von Moren. Später trat er in die engliſcheſpa⸗ Mittel gerettet et e cona zurückgezogen, das hat ſelbſt der „Moniteur“telſt des Telegraphen huldreichſt antwortete. 

niſche Legion, in der er nach dem Fall von Irun „ ahet o eingeſtanden. D. Red.) Die feindlichen Verluſte find| Aus Peſt, 24 d., wird tel. berichtet, daß die 
durch Espartero zum Brigadier und Generalſtabschefſdes Sraeliten Laſar Gdelſtein ein Feuer ausgebrochen, welches, groß. Aus weiteren Berichten über die Seeſchlacht bei Freiwilligen-Anwerbungen im ganzen Lande mit dem 
befördert wurde. 1838 wurde Jochmus von Palmer⸗ von der vorhertſchenden Dürre und dem dichten Ban der meist Liſſa ergibt fich, daß ein öſterreichiſches Se⸗allergünſtigſten Erfolg ſtattfinden. 

ſton nach Conſtantinopel geſchickt und arbeitete mit e Stadttheile baun ſo ſchnell und heftig um ſichgelſchiff und zwei öſterreichiſche Dampfer Ein Telegramm der „N. Fr. Pr.“ aus Stutt⸗ 
Lord Ponſonby den Plan der ſyriſchen Compagnie 20 e e e e Mike ee ange durch, die italieniſche Artillerie gänzlichſgart, 20. d. meldet: Außer der Frankfurt auferleg⸗ 
aus. Mit der Ausführung desſelben betraut, erhieltſden. Nur der auferordentlichen Anſtrengung der Ortsbewohner in den Grund gebohrt worden ſind. (11 Wirten Contribution in der Höhe von ſechs Millionen 
er den Titel eines Paſchaß von zwei Roßſchweifen — und der thätigſten Hilfeleinung des daſelbit in Errichtung begrif, ſind neugierig zu erfahren, wie Contre-Admiral Te-Thalern mußte die Stadt 300 Reit⸗ und 1200 Wa⸗ 
der erſte Europäer, dem dieſe Auszeichnung zu Theil tenen . iſt es endlich gelungen, dem gethoff es anſtellen wird, dieſen von ihm nicht er⸗genpferde abſtellen. — Die verhafteten Senatoren 
wurde. Sein Muth und ſeine Bravour bewährten r e e ee ee e wähnten Verluſt zu verheimlichen. Wem gebührt die Bernus Spelg wurden nach Ehrenbreitſtein gebracht. 
ſich namentlich bei der Belagerung von Saint Jean tung des Windzuges gelegenen Gebäude Schranken zu ſetzen. Palme? den Preußen, welche beinahe Preßburg ein⸗Der Eigenthümer des Tagblattes, Mitredacteur der 
d'Aete, worauf er Obetcommandant der eombinirten Der erlittene Schaden iſt bedeutend. genommen hätten oder den Italienern, welche die „N. Frankf. Z.“, wurde verhaftet. — Wiesbaden und 
türkiſch⸗engliſch + öſterreichiſchen Armee wurde (1840). „ Aue Nadworna wird dem „ Urzeglad“ berichter: In Na- öſterreichiſche „Flotte“ zum Rückzug gezwungen ha⸗Bibrich find von den Preußen beſetzt; bei Caſtel fand 
R Mk Geaanen GN? D> Re) et ein Borpoftengefect fett; Mannheim ft nech un 
ſieben Jahre lang die Stelle eines Staatsunterſeote⸗ des Waudes: nach Brody, Okopy, Calenewi, Times 0. 5 Die „N. Fr. Pr.“ vom 21. d. meldet gerücht⸗ beſetzt. N 
tärs e Kriegsminfſterium. Seine Theil⸗ wachte. Plötzlich verſchwand er ſpurlos und tauchte auf dem weile, daß König Wilhelm von en e in Nach Berichten der „Patrie“ aus Mailand iſt 


nahme An den Ereigniſſen der Jahre 1848 und 1849 Kriegsschauplatz auf; bei Oswiecim führte er nämlich eine der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag an derlver Verwaltungsſitz der „neuen Provinzen“ (i . 
ne etzierung des deutſchen e ſind Schwadron Preußen zum Angriff. — In Pas ieczu a, einem zwei 0 * 8 gefig £ Provinzen“ (im De 


i \ ; . Meilen von Nadworna entfernten Or e, find vom Hrn. Bezirks: 
befaumt] — Bear 1840 hatte ſich Jochmus ins Vorſteher zum Empfang des k. k. Statthalterei⸗Rathes 2 
Privatleben zurückgezogen. 


Summer, der hier zur Molfencur kommen ſoll, Anſtalten 
In Preßburg hat das 1861. gewählte Muni- 


Cholera geſtorben iſt. Heute ſchreiben wir den nezianiſchen) definitiv nach Padua übertragen 
26., ohne daß eine telegraphiſche Nachricht über einſworden. Es ſcheint alſo daß Italien auf die Bela⸗ 
5 k re er W 2 iſt alſo ei gerung und Einnahme Venedigs verzichtet. 

g . getroffen werden. . A1 üſſig, auf die Grundloſigkeit des Gerüchtes beſon⸗ Prinz Humbert, meldet man der „Patrie“ aus 
cipium ſich als „Sicherheits⸗Comité“ in Permanenz *. 1 ik a rag ee e ders hinzuweiſen. 1357 Mailand, wollte mit ſeinen 2 Divifionen der Ar- 
erklärt und entſprechende Vorkehrungen getroffen, um Anlaß des Gerüchtes, daß in den Gränzwäldern angeblich ſich Aus Biata, 24. d., ſchreibt man dem „Czas“ mee des General Cialdini zugetheilt werden. General 
die Stadt im Falle eines Kampfes in deren Nahe] Juſurgenten befinden. Die ruſſiſchen Truppen waren deshalb diefüber das Gefecht der Brigade des Generals Breisach[Cialdint remonſtrirte, indem er vorgab, daß deſſen 
fo viel wie möglich zu fidern. 2 ganze Nacht EM, 15 außergewöhnliche Bewegung. Wahr- mit den Preußen bei Goezalkowice vom 16. d. Gegenwart ihn in Durchführung der beabſichtigten 

In Innsbruck iſt das nachſtehende kaiſerliche e ee er ee car Bremer nähere Details: Antheil in demſelben nahmen zwei, kühnen“ und „gefährlichen? Unternehmungen nur 
halten. Bataillons Infanterie, eine Escadron „Graf Gränne“⸗ hindern würde. Der König mußte den Vorſtellungen 
_ |Ulanen und eine halbe Batterie. Die Infanterie des Generals nachgeben. 
commandirte Oberſt Fischer, die Artillerie Lieutenant Telegraphiſche Depeſchen. 
Bichler. Bei der Annäherung der preußiſchen Caval Wien, 24. Juli. (Gaz. nar.) Der bairiſche Mi⸗ 
lerie fielen einige gut gezielte Kanonenſchüſſe, welche niſter v. d. Pfordten hat ſich heute in das preu⸗ 


„An Mein treues Volk von Tixol. 
Die unglücklichen Ereigniſſe auf dem nördlichen Kriegs. 
Schauplätze haben die Verſtärkung Meiner Nordarmee durch 
einen a Meiner ſiegreichen Südarmee zu einer gebiete- 


—e—— — — 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


Prien, 25. Juli. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 60.—. — 


riſchen Nothwendigkeit gemacht. Nat 65.26. — 1860er Loſe 74.80. -— Baulactien 603. — 70 Feinde tödteten. Wir geben dieſe Ziffer als Mi⸗ſziſche Hauptquartier begeben, um die Waffenruhe für 
Leider ſteigern ſich hiedurch die Gefahren, welche die Credit⸗Actien 141.90. — London 128.—. — Silber 126.50. — nimum. Oeſterreichiſcherſeits fielen einige an Todten die deutſchen Südſtaaten zu erwirken. 
Gränzen Meines theuern Landes Tirol bedrohen, und jetzt Silber in Waare —.—. — Ducat 6.15. und Verwundeten. Es fiel der 18jährige Unterlieu⸗ London, 24. Juli. (Gaz. nar.) In der heutigen 


gilt es mehr denn je, daß die geſammte Volkskraft, daß Lemberg, 24 Juli. Helländen Ducaten 595 Se, „oöſtenant von den Ulanen Groß, der Sohn eines reichen Sitzung des Oberhauſes erklärte Lord Derby, daß 

alle weffenſghiger Märmet id Meiner tapferen Armee zur iber 3 8 N Teſchner Bürgers. Nach dieſem ‚günftigen Schar⸗ die britiſche Regierung an den Unterhandlungen über 

Seite ſtellen. 7 E sel ein Stuck 189 G, 1.95 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein mützel kehrte über Erwarten das öſterreichiſche Mili⸗ den Waffenſtillſtand nicht Theil nehme; Frankreich 
An Mein allzeit getreues Tiroler Volk richte Ich den. Stuck 1.43 &. 1.46 een Conrant-Thaler ein Stück tär nach Bielitz zurück, nachdem es Goczalkowice be- allein vermittle. Derby äußerte die Hoffnung, daß 

Ruf, für die Vertheidigung ſeines heimatlichen Bodens unn 8 ©; —— * u * ge rang ſucht. Anlaß der Nichtüberſchreitung der Gränze ſol⸗ der Krieg bald mit einem obwohl nicht alle Theile 

mit verdoppelter Kraft einzuſtehen und in edler Aufopferung?! 27 0 72.10 W. — Bali. Örundentlaftungsobligationen ohneflen die anf allen Landſtraßen von den Preußen ge- zufriedenſtellenden Frieden enden werde. 

2 h 2 R 7127 G., 72.10 W. A ſtungsobligationen ohne i : 4 A . 

für die heiligſten Güter, für Gott, Kaiſer und Vaterland) Coup 59.50 G., 60.50 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 64.75 legten Minen ſein. Nach Rückzug der öſterreichiſchen Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 

b Tune zu Br ä 5. 1288 8, — Galiz. Carl⸗Lurwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 184.— 5 das e Militär am 22. d. Wien, 25. Juli (Aufgegeben 11 uhr 20 Mi 
Glorreicher Ahnen würdig werden ſi ihre Enkel zei-“. 188.33 W. 2 i : „ wieder Troppau in ärke eines Bataillons. Als 5 29. . Mt⸗ 

f rzelt unerſchütterlich i Krakauer Cours am 25. Juli. Altes polniſches Silber ; Ph ; 5 nuten Vorm., eingetroffen 4 Uhr 10 Minuten Nachm.) 
gen. Dieſes Vertrauen wurzelt unerſchütterlich in der Bruſt Curioſum führe ich an, daß einige Soldaten und Offtetenn wird couftaltet, aß die Preuzen 


Eures Kaiſers. trotz der Waffenruhe die Demarcations⸗ 
Linie verletzt haben.“ 

Geſtern hatte der Bürgermeiſter der Reſi⸗ 
denzſtadt neuerlich Audienz bei dem Kaiſer, 
wobei = Majeſtät allerhöchſtihre Ueberzeugung von 

i F der Opferwilligkeit und dem Patriotismus der Be⸗ 
e ee völkerung Wien ausdrückte. Die heutigen Journale 
ſprechen ſich für die Demiſſion des gegenwärtigen 
Miniſteriums aus“ 

München, 25. Juli. Die Cabinetskriſis 
theilweiſe beendigt. Ein Miniſterwechſel tritt 
ein. v. d. Pfordten bleibt.“ 

Paris, 25. Juli. Ein Berliner Telegramm 


Franz Joſeph m. p.“ 
Deutſchland. 


eröffnet werden. 


Der baieriſche Kriegsminiſter wurde enthoben 
und proviſoriſch durch den Generalmajor v. Rotberg 


erſetzt. 


n ee eee d her, Bei Regulirungs 

In dieſen Tagen iſt der Beſchluß des Regulirungs“ 
Conte . — die nebs rn a des Bermb die Speculanten wegen des 
gens der galiziſchen Geiſtlichkeit im Königreich 
Polen an den Religionsfonds publieirt worden. Der- 
jelbe iſt Warſchau, 14. (26.) Mai datirt, der Regierungs 
Commiſſion und der Polniſchen Bank ſteht die Vollziehung 
desſelben zu. 


Florenz, 24. Juli. Die amtliche Zeitung mel. 
det: Italien unter Bedingung der Gegenſeitigkeit 
zu achttägiger Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten bereit, erklärt mittlerweile die Unterhand⸗ 
lungen fortſetzen zu wollen, damit Italien den 
Waffenſtillſtands⸗Bedingungen beitrete, welche als 
Präliminarien eines ehrenhaften Frie⸗ 
dens angenommen werden könnten.“ 

Ferrara, 24. Juli. Fortgeſetzte Unter⸗ 
handlungen über die Waffenſtillſtands⸗ 
Bedingungen. Frankreich machte neue Bor 
ſchläge.“ 

» Bereits in einem geſtern Abends ausgegebenen Ertrablatte mit⸗ 
getheilt. ; 


die Einhebung der Verzehrungsſteuer von Geträn 
ken im Königreich Polen. 


Local? und Provinzial⸗Nachrichteu. 


Krakau, den 26. Juli. 


i a Wien, 26. Juli. (Aufgegeben um 11 Uhr 25 
ber und typographiſcher Hinſicht. Der dortige ſalz⸗od⸗brombal⸗ we b 4 . f 
Be Geſundbrunnen übertrifft dauach wech de Menge feiner Einſtellung der Feindſeligkeiten auf fünf Tage dazwi⸗ Min. Vorm., eingetroffen um 1 Uhr 35 Minuten 


S A alle ſonſtigen Salzwaffer, 2 3 5 ; En 8 . GN s N 5 
des Echulfahee ln e m. ſchen gekommen wäre. Daraus läßt ſich entnehmen, ſen für Weſtgalizien, für Oſtgalizien der k. k. Major Nachm.) Nach bier eingetroffener telegraphiſcher 


ter Tapferkeit alle Stellungen. 

Paris, 23. Juli. Einer der Bürgermei⸗ 
ſter von Frankfurt ſoll ſich entleibt haben, 
Reſerve. um den Preußen nicht Nachweiſe liefern zu müſ⸗ 
8 Aus Pilſen, 20. d., wird tel. gemeldet: Bahnſſen, welche ihnen die Einhebung der Contribu⸗ 

“ Die feierliche Beerdigung des, wie gemeldet, am 23. d. Truppen auszuſchiffen, ſignaliſirten die Ausluger, daß und Telegraph Leipzig « Werdau ⸗ Zwickau mit allenſtion von fünfundzwanzig Millionen er⸗ 
bier verflorbenen Seeretare der Barmherzigen Elzbrüderſchaft fand die feindliche „Flotte“ ſich zeige, die italieniſche Flotte Zweiglinien hergeſtellt. Bahnhöfe, Telegraphen-Aem⸗ leichte rt hatten. 

f Aae die - ter 8 e Fun halte London, 25. Juli. Geſtern fanden erneuerte 
Bon, beute denn St, Annentag ab, haben die Tage ein Per ano te ſeine Flagge auf dem „A ondatore* auf Bahnlinie Reichenbach⸗Plauen⸗Hof un e unruh en in Hydepark und Oxfordſtree Mi⸗ 
ee e Et zu fein am Morgen und Abend, bie, und drang unter heftigem Kugelregen in die Mitte des Auerbach⸗Eger noch nicht in n e litär und Polizei feuerten. Viele e 115 
aht N be Bug e ertragen als eine Reihe von deen Schiff verlor feine Pumpen und erlitt noch anderwei⸗ von öſterreich ichen Jandete beſchoſſen, hat⸗ Verhaftungen. (leber die früheren Unruhen find wir 


Tagen. s auch die Wetterartikel. Kaum 7 a a N undete. 4 18 3 a 
iR SE inte aufgetrocknes, mit Wen Hife un A: ſcheiſtlichſtige Beſchädigungen. Der Kampf war ſehr heftig. ten einige Todte und erete meldet nach Linz: ien ohne Nachricht. Die Red.) 


freut, daß es trocken, Fauet es ſchon wieder. Kein Wunder, daß Wir haben die Panzerfregatte „Re d'Italia“ verle⸗ x LE en ee ne Me 
die fonſt 10 Regen, der abertalter in den Gärten ſich nichtſren, welche bei Beginn der Schlacht den An rall der Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. WBorzei. 
regen bei wie alles Böfe, dus nage doch endlich ein Ende neh⸗ feindlichen Flotte auszuhalten hatte. Die 2 179 2 : Sog ohren meet wi ff 
455 On ausſchlägt. So in e dn Jpauch Reis er dieſes Schiffes wurde zum größeren Theil von derſpordubereiten. Ju Leltſch erhob geſtern eine Streiſpa⸗ 
„um 8. 


Simon Berdy Der Schaden beirä wice (Bezirk Neuſan, die B sſelbe nicht verlaſſen, und 
9 * .. ägt 250 fl. 1 die Beſatzung wollten (2) das en 
dun Bela vin n Menſchen zu beklagen, wich wc ng flogen jammt dem Schiffe unter dem Ruf: „es lebe 


Verzelchniß der Ange fe mmenen und Abgereifien 
1 vom 25. auf den 26. Juli. 
Angekommen find die HH. Gutsbefitzer: Joſeph Zapalski aus 


ewe u Swans it die Scheuer des nenboote (!!) gerieth in Brand, der Befehlshaber undſquiſitionen und zog ſich heute Früh nach Iglau zurück. Wesen Graf Alfons Muiszef aus Ulanow. 


N ; : i i 8 f lir Romer 
Aus Piſek, 20. Juli, meldet ein Telegramm der nach e DiaR ae Ma 5 S nbctt (Bei 


„Drefje‘: Preußiſcherſeiis wird die Einſeßung einer broweli nach Galizien, Wladysiaw Dabokt nach Wolnicg. 


’ Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniſſe. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr, k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver⸗ 
liehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Politiſche Pro⸗ 
phezeiungen für 1866 und Folge. Aus dem Teſtamente 
eines jüngſt verſtorbenen Diplomaten.“ Elberfeld, Druck 
und Verlag der Bädeker ſchen Buch- und Kunſthandlung 
(A. Martini und Grüttefien) 1866, das Verbrechen des 
Hochverrathes und das der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach den $$ 58 lit. e. und 65 lit. a. St. GüB. begründe 


(750. 2) 


und verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot der 
| 


weiteren Verbreitung. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafiachen. 
Wien, am 3. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt! 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwalt ⸗ 
22.180, der Juhalt 
„Die Einziehung der Kirchen-, Stifte⸗ 


ſchaft de präs. 7. Juli 1866 3. 
der Druckſchrift: 
und Kloſtergüter“, hiſtoriſche Skizze nebſt einem Anhange; 
„Geld für Oeſterrrich“. Von Dr. J. Pfeffer. Leipzig, 
Verlag von Ch. E. Kollmann 1866, begründe das Ver. 
gehen der Aufreizung zu Feindſeligkeiten wider im Staate 
anerkannte Köoͤrperſchaften, ſtrafbar nach §. 302 St. G. 
und verbindet damit das Verbot der Verbreitung dieſer 
Druckſchrift in Gemäßheit des §S 36 des P. G. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, den 10. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


3. 2330. Edict. 744. 3) 


Vom Neu-⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Er⸗ 
ſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landes⸗Gerichtes vom 14. 
März 1866 Z. 11144 zur Befriedigung der Forderung 
der Lemberger galiz. Creditanſtalt, im Betrage von 10125 


fl. 39 kr. C. M. oder 10631 fl. 93½ kr. ö. W. ſammt 


den vom 1. Jänner 1864 laufenden 4% Intereſſen, dann 
den von jeder einzelnen, der in halbjährigen Friſten mit 
325 fl. C. M. oder 341 fl. 25 kr. ö. W. zu entrichten⸗ 


den, ſeit 1. Jänner 1864 ausſtändigen Zahlungsraten zu l, 10797. 
berechnenden 4% Verzugszinſen und den mit 28 fl. 19 kr. 


5. W. zugeſprochenen Executionskoſten; die exeeutive Ver⸗ 
ſteigerung der im Neu-Sandeger Kreiſe und dem früheren 
Jasloer gelegenen, laut Dom. 413, pag. 134. u. haer- 
15 der Julie geb. Jazwinska verehel, Skrzynskg eigen ⸗ 
thümlich gehörigen Guͤter Zagoxzang hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben, und in den drei Lieitationsterminen am 20. Septem⸗ 
ber, 30. Oeteber und 29. November 1866, jedesmal um 
10. Uhr Vormittags im Verhandlungsſagle des Neu⸗San⸗ 
dezer k. k. Kreisgerichtes unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden; n Se IEEM 
I. Als Ausrufspreis wird der bei Gewährung der An⸗ 
leihe angenommene Werth der zu verſteigernden Gib 
ter mit dem Betrage von 51005 fl. 12 kr. C. M. 
oder 53555 fl. 46 kr. 8. W. feſtgeſetzt. Ye 
Dieſe Güter werden pr. Pauſch und Bogen mit 
Ausſchluß des Rechtes zur Urbartal⸗Entſchädigung, 
welches Recht bei den gegenwärtigen Eigenthümern 


II. 


unbeſchadet der Rechte der Hypothekargläubiger ver 


bleibt, veräußert. f $ 
Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitations⸗ 
Verhandlung den zehnten Theil“ des Kaufſchillings 
im Betrage von 5355 fl. ö. We entweder im Ba⸗ 
ren, oder aber in galiz. Sparcaſſabücheln, in Pfand 
briefen der galiziſchen ſtändiſchen Creditanſtalt noder 
in. galiz, Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligationen ſammt den 
noch nicht fälligen Coupons nach dem letzten in der 
Lemberger Zeitung kundgemachten Courſe, niemals 
aber über dem Nominalwerthe berechnet, zu Händen 
der Lieitations ⸗Commiſſton als Vadtum zu erlegen. 


III. 


Das im Baren erlegte Vadium des Meiſtbieters witd 


demſelben in den Kaufſchilling eingerechnet, das der üßbri⸗ 
gen Lieitanten, ihnen gleich nach abgeſchloſſen er Lieitation 
rückerfolgt werden. f } 

Von dieſer Licitationsausſchreibung 


Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, und die dem 


Wohnorte nach unbekannten Samuel Selzer, Formeter 
Schwenk, Wilhelm Jasmin, Leib Manderer, Reiſel Ru- 
bin und Sophia Domagalsko, ferner alle diejenigen, der 


nen das gegenwärtige Edlet und die ſpäteren gerichtlichen 


Verordnungen entweder gar nicht, oder doch nicht rechtze 
tig zugeſtellt werden könnten, endlich diejenigen, welche na 


dem 18. Dezember 1865 an die Gewähr dere zu verſtei⸗ 


gernden Güter gelangen ſollten, mittelſt des gegenwärtigen 
Edietes, dann mittelſt des in der Perſon des Herrn Adv. 


Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Hrn, Adv. Dr. Zaj- 


kowski aufgeſtellten Curators, verſtändigt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 30. April 1866. 0 


Edykt. 
C. k. Sad obw. Nowo-Sadecki rozpisuje, niniejszem 
przymusowa sprzedaz publiezng döbr Zagorzany w ob- 


wodzie Sandeekim a dawniéj w Jasielskim p6lo2önyeh, a 


za. $wiadeetwem Dom... 413, pag 134, n. 18 haer. 
julii 2 Jazwiüskich Skrzyüskiéj wlasnychi, w moc ode- 
zwy e. k. Sadu krajowego LWwowskiego 2 dnia 14 marca 


padlych rat w pöltoeznych röwnych kwotach 325 Ar. 


werden die Par- 
teſen, dann alle Hypothekargläubiger, deren Name und 


1866 1. 14444: na zaspokojenie naleiacego sie gali- 
eyjskiemu Towarzystwu kredytowemu w Lwowie Kapi- 
talu w sumie 10125 Ar. 39 kr. m. k. ezyli 10651 Ae. 
95%, kr. a. w. Wraz 2 prowizyg 4% od 1 styoznia 
1864, tudziel 2 prowizyg zwloki od pojedynezych przy- 


m. k. czyli 341 Ar. 25 Kr. W. a. od dnia 1 styeznia 1864 
zalegajacych, ze kazda pojedynezg zapadta rate od dr.ia 
przypadlosei a4 do dnia uiszezenia po 4% liczyé sie 
majaca i kosztöw 28 Ar. 19 kr. a. W. zaprzyananych, 
kt ra to lieytacya w trzech terminach, to jest dnia 
20 wrzesnia 1866, 30 pazdziernika 1866 i dnia 29 
listopada 1866, kaldg raza o godzinie 10 zrana w sali 
audyeneyonaln&j e. k. Sadu obwodowego w Nowym 
Saezu przedsiewzieta " bedzie pod nastepujacemi Was 
runkami: 

1. Ja cene wywolana slanowi sie wartose przy 
udzieleniu po2yezki przyjeta w sumie 51005 Ar. 
12 kr. m. k. ezyli 33555 Ar. 46 kr. a. . 

2. Dobra te sprzedaja sie ryezaltowo i 2 wylaeze- 
niem prawa do vynagrodzema za aniesione do- 
chody urbaryalne, ktöre to prawo prreto pozo- 
stanie wlasnogeia-! terääniejszych wlaseicieli döbr 
2 zastrzeeniem praw wierzyeieli na 'tych dobrach 
intabulowanyeh. 


sigta czese ceny wywolania W sumie 3355 Ar. 
a. W. w gotowiznie, w ksigzeezkach galic. kasy 
oszezednosci, w listach zastawnych gal. stan. To- 
wärzystwa kredytowego lub gal. obligaeyach in- 
demnizaeyjnych 2 kuponami odpowiedniemi po- 
dlug kursu w ostatniej gazecie LWOwskiéj noto- 
| wanego, nigdy jednak nad wartos6 nominalng 
h takowych liezyé sie majacych, do rak komisyi 
| lieytäeyjn&j . jako wadyum ' ezyli' 'zaklad zToiyé, 


ofiarujacemu w cene kupna ofiarowana wrache- 
wane, innym zas lieytujacym zaraz po zamknieeiu 
licytaeyi zwröcone zostanie. 

O ezem sie strony, wszystkich wierzyeieli tabular- 
nych z imienia i miejsca pobytu wiadomych do rak 
wlashyeh,'a z miejsea pobytu niewiadomyeh Samuela 
Selzer, Formetera Schwenk, Wilhelma Jasmina, Leibe 
Manderera, Reizle Rubin i Zoſie Domagalska, tudziez 
wszystkich tych wierzycieli, ktörymby uchwala obeena 
lub p6zniej wypasé majace rezolueye, albo weale nie, 
albo w nalezytym ezasie doreczone byé nie mogly, ja- 
Kotéz i tyeh, ktörzyby po 18 grudniu 1865 2 preten- 
syami swemi do tabuli krajowéj weszli, niniejszym 
edyktem, tudzies przez ustanowionego kuratora p. adw. 
Dra. Zielinskiego- z substytueya p. adw. Dra. Zaikow- 
skiego zawiadamia. 

Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Saez, dnia 30 kwietnia 1866. 


|| 


Edykt. (740. 3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem pp. Salomeę 2 Nowakowskich Przylacka, Ro- 
zalia Nowakowska,; Apolonie z,Nowakowskich Parezew- 
ska, Anne Nowakowska, Jana Nowakowskiego i Kazi- 
mierza Nowakowskiego; z Zycia i miejsca pobylu nie- 
wiadomyeh, ze przeciw, nim p. Leon ‚Wilhelm dw. im. 


1866 J. 10797 o uznanie, ze prawo hipoteki sumy 
10000 zip. 2 procentamı lib. Dom. 21, p. 85, n. 3 on. 
intahnlowane zgasko i winno bye ze stanu biernego 
dobr Roädziele görne ekstabulowane, wniösl pozew, 
w zalatwienim tego pozwu do rozprawy. wyznaczony 
kostal termin na dzien 26 wrzesnia 1866 godz. 
10 rano. 

ay miejsce pobytu ‚pozwanych nie jest wiadomém, 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania ‚Pozwa- 
nych jak, rösnie na koszt i niebespieczenstwo ich 
tuteiszego adw, p. Dra. Koczynskiego 2 zastepstwem 
p. Dra, Samelsona kuratorem ‚nieobeenych. ustanowik, 
2 ktörym; spor wytoczony wedlug ustawy, postepowania 
'sadowego w Galieyi. obowigzujgcego prreprowadzonym 
12 Zaleca sie zatém, niniejszym edyktem pozwänym, 
aby w wyZ,;,oznaczonym ezasie, albo, sami staneli, lu 
tén polrzebne dokumenta ustanowionemu dla, nich 
zaslepey udzielili, lub wreszeie innego zastepeę sobie 
\wybrali i ‚tem, e. K, Sadowi ‚krajowermu; doniesli, 
\w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do obrony srod- 
'köw prawnyeh. uäyli, w razie bowiem przecivnym wy- 
‚nikle z zaniedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Krakow, dnia 2 lipen 1866. 


L. 12390. Edykt. (749. 2-3) 


Weiss niewiadomego pobytu, a un wypadek jéj smierci 
Aleksandra Rodeckiego mieslubnego jéj syna, röwnic 
nie 
dniu 19 maja 1800 bez pozostawiemia ostainiéj woli 
rozporzadzenia Augustyny Weiss, wlascicielki ½ cer 
$ei dobr. ‚Mareöwki, w przeciggu,-roku 2glosili, gdyz 
w ptzeeiwnym; razie Kurator w ich imieniu do spadku 


vj, ese ‚spadku na nich en dees do depozytu 
Sadowego zlozana, zostanie;, tudziez wzywa niewiado- 


stawienia ostatniéj woli rozporzadzenia i ‚bez potomköw 
Karoliny 2 Weissöw Miętuszewxskiéj, corki Augustyny 


7 
+ 4 


Kaidy chec kupienia majaey winien jest dzie-| 


ktöre to wadyum w gotywiznie zlozone najwięcéj 


Weiss, aby sie do spadku, zımarlej na dniu 19 naja 
1800 bez pozostawienia ostataiéj woli rozporzadzenia 
Augustyny Weiss, wlascieielki ½ ezesci döbr Marcöwki 
w przeciagu roku zglosili, gdyx w przeeiwnym, razie 
pertraktaeya spadkowa z lemi spadkobiercami, ktörzy 
sie do spadku zglosza, przeprowadzong bedzie, nieobjeta 
zas czesc..spadku,.lub gdyby sie nikt nie zglosil, caly 
spadek skarbowi panstwa wydanymby zostal. 
Kraköw, dnia 5 lipca 1866. 


3. 1347. Kundmachung. (747. 2.8) 


Bei den gemiſchten Bezirksämtern des Lemberger Ver⸗ 
waltungsgebietes werden zwei Adjunetenſtellen mit dem Ge. 
halte von 735 fl. ö. W. und fünf Bezirksamts⸗Aetuarsſtel⸗ 
len mit dem Gehalte von 420 fl. ö. W. nächſtens zur pro- 
viſoriſchen Beſetzung gelangen, wobei jedoch nur auf ſolche 
Bewerber Bedacht genommen werden wird, welche ſich mit 
der Richteramtsprüfung ausgewieſen haben werden. 

Die Competenzgeſuche find im vorgeſchriebenen Dienft- 
wege längſtens bis 20. Auguft 1866 einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, den 19. Juli 1866 


3.2558. Lieitations⸗Kundmachung. (748. 2.3) 

Von Seite des k. k. Gorlicer Bezirksamtes wird zur 
Beſpeiſung der bierämtlichen Inquiſiten und Arreſtanten, 
für die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende Dezember 


Vormittags ausgeſchrieben, wozu die Unternehmungsluſtigen, 
verſehen mit dem erforderlichen Vadium pr. 100 fl. ö. W. 
hieramts zu erſcheinen vorgeladen werden. 

Der beiläufig täglich zu beſpeiſende Stand der Häft⸗ 
linge beträgt 15 bis 25 und zeitweiſe bis 30 Köpfe. 


der mündlichen Licitation, ſchriftliche, mit dem vorgezeich⸗ 
neten Vadium belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Of⸗ 
ferte, werden angenommen werden. 

Die weiteren Licitationsbedingniſſe werden den Unter. 
nehmungsluſtigen am Lieitationstermine bekannt gegeben 
werden. f 0 
Vom k. k. Bezirks Amte. 
Gorlice, am 19. Juli 1866. 


L. 1017. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Chrzanowie 
niniejszém ezyni wiadomof ze wskutek uchwaly e. k. 
Sadu krajowego Krakowskiego z dnia 19 lutego 1866 


Obwieszezenie. 


bie, cierpigeym na pomieszanie zmyslöw, kuratela roz- 
ciagnieta zostala i Ze dla niego Stanislaw Koseielniak 
2 Babie kuratorem ustanowiony zöstal. | 
Chrzanöw, dnia 1 maja 1866. | 


3. 6463. Kundmachung. 
Für die Periode vom 
1866 iſt das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache 


Jabawski, wlaselciel döbr W Rozdzielu. dnia 7 ezerwea Poſt im Krakauer und Lemberger Regierungs „Bezirke von Temeſer Banat zu 5% für 100 A 


mit i : RBB ; ; 
und im Czernowitzer Regierungsbezirke mit. 
dann die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen auf 
die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den 
vierten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt 
entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt worden. 

Das Poſtillons⸗Trinkgeld und das Schmiergeld bleiben 
unverändert. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 10. Juli 1866. 


L. 11416. Edykt. (734. 3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Arona Steinera z zyeia-i pobytu nie- 
wiadomego, lub de, nie wiadomyeh ‚spadkobiereöw albo, 
prawonabyweöw, Ze przeciw nim pod AA ezerwca 1866 
I. 11446, Leo Wilhelm, Zabawskı o uznanie za. zgasle 
prawa propinowanja trunköw, w Karezmie do Rozdziela 
görnego nalezacej, i 1e wa bye ze stanu biernego 
döbr ‚Rozdziele, görne wymazane, wniösl pozew, W za-| 
katwieniu ‚teg62 pozwu do ustnéj rozprawy termin na 
dzien 28 sierpnia 1866 o godzinie 10 rano wyzna- 
ezonym,,zostal,, 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 
nych, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo ich 


A 


( K. Sad krajowy W. Krakowie waywa Antonineſtutejszego adwokata Dra. Koezynskiego 2 zastepstwem ] Trieſter Stadt- Aule 


p. Dra. Rydzowskiego kuratorem niesbecnych ustano- 
wil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepo- 


wiadomego pobylu, aby sie do spadku;zmarlej. na, wania sadowego w Galieyi obowigzujacego przeprowa-| Salm 


‚dzonym bedzie, 

Zaleca sie zaldm ‚ninjejszym edyktem pozwanym, 
aby .w wyZ, oznaezonym, ezasie‚albo sami staneli, lub 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zu- 


sie 2glost i po przeprowadzeniu pertrakigeyi , spadko- stepey udzielili lub wreszeie innego obronecg sobie Keglevich 


wybrali gi o tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, 
Woogle zas, aby, ‚wszelkich mozebnyeh do obrony 


mych z imienia 1 miejsca pobgtu krewnych;z linii ‚por srodkow, prawnyeh uäyli, Wirazie bowiem przeciwnym Augeh 
bocznéj zmarléj na dniu 7 styeznia 1861 bez pozo- wynikle 7 zaniedbania skufki sami Sobie praypisaby Banne, 
da 


musieli, Ii en 
Krakow, dnia 2 lipca 1866. 


‚si 


* 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


FCC c NET EIER il? nn 


1868 die Lieitation auf den 27. Auguft l. J. um 9 Uhr. 7 


Ferner wird zur Kenntniß gebracht, daß auch im Zuge 


do J. 3114 nad 36letnim Antonim Grabowskim 2 Ba- 


Getreide⸗Preiſe 


auf den letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſifteirt. 


Aufführung 
der 
Producte 1188 
Der Metzen Winter⸗Weizen | 
Saat⸗Weizen 


Erbſen 
Hirſegrütze 
Fiſolen 
Buchweizen ]- 
Tarnop. Buchw. 
Hirſe 
Linſen 
5 Erdäpfeln 
Bentn, Heu (Wien. Gew.) 
„ Stroh 
Pfund fettes Rindfleiſch J — 
en? m) 
„ ungeufleiſch. . I— 
Spiritus Gacniet mit Ber 
zahlung 
dito. abgezogener Branntw. 
Garne Butter (reine). 
1 Pfund Schweineſleiſch 
lbfleiſch 


” 


7 5 

„ A. 

„ 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 
Czeſtochauer dito. 
Weizen dtto. 
Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirſengrütze dtto. s 
Mehl aus fein. Centner 


1 Aae e 5 
1 Klafter hartes Holz 
„ weiches 1 10 
Bom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 24. Juli. 1866. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Paciorkowski. Wislocki. Jezierski, 


Wiener 


vom 20. Juli. 


Offentliche Schuld. 

; u A. Des Slaate- eld Waare 
—— In Oeſtr, W. zu 5% für 100 l. „ „48.78 49.25 

Aus dem 80 575 für 100 fl. 
(743. 3) mit Zinſen vom Jauner — Juli 60 50 60.70 
f vom Aptit— October 59.50 60.— 
Moetalliques e n IT 52 — 52.50 
dito, „ 4½ % für 400 fl.. „ „ „„ 46.— 46,50 
al Veen) 1839 für 100 fl. 120.— 122.— 
| „ 1854 für 100 l. —— 60. 
„ 1860 für 100 l. 73 50 74 — 
Prämienſcheine vom Jahre 1861 zu 100 fl. 58.— 58,50 
6 ; VG, fl * zu, 50 fl. De 
omo + Ateuteuſchelne 5 42 I., austr . 14— 

De Nronlander. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, 
— von Nieder-Öften. zu 5% für 100 fl. 13 78 470. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 
(739. 3) ben Schleſten 5 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
1 von Steiermark zu 5%, für 100 fl. 82.— 85.— 
1. Juli bis Ende Dezember — — zu 5% füt 100 ff. 98.— 98. 
on Kärnt., Krain u. Rüſt. zu 3% für 100 fl. 82.— 86.— 
vou Ungarn zu 5% für 100 fll. 60.50 61.50 
2 59.— 60.— 
1 fl. 8 kr. oon Froatien und Slavonien zu 5% für (00 f. 86.— 92 — 
1 fl. 24 kr. von Galizien zu 5% für to0 l... 57.50 5850 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 55.— 57.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 54.— 56.— 
Actien (pr. Se. 

der Nationalhank 3 670.— 672.— 


der Gtebſt⸗ Anfalt zu 200 fl. one. W 0 50 130.70 
der Riederoſt“ Escompte⸗Geſellſt zu 500 fl. 5. W. 550. — 560. 


der Kaiſo Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1445. 1450. 
der N „Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

d 209%, 2 TOREU RUND 
der vereinigten ſüdoſter lomb.⸗ ven und Genwkital: 

Eiſenbahn zu 200 fl öſtr. W. oder 500 Fr. . 196.4 198.— 
der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 116.— 117. 
der San e nah, REM. . 185. — 187.— 
der i 0 enb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

g. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 809 Einz. 158 — 160. 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 133.— 134. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 83 — 85.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%, Ein). 147.— 147 
der oͤſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
| ern e eee 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. SW. 160.— 170.— 
der Wiener Dampſmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. 17 rr a ee 
der Oſen Ventber Kettenbrücke u 500 fl. WM — 30. 

5 Wfandor ere 
ver Patienalbauft 1Ofährig zu 5%, 1 400 fl. 1 e. 
auf C. M. 1 verloghar zu 5 ¼ für 100 fl. 89 25 89.75 

auf öſterr, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88 40 85.60 

Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4¼ für 100 l. ——— 
Lo re 

der Gredlt⸗ Auſtall zu 100 fl. ö. W. 100. — 100,50 

Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 1 . 21. . — 

the zu 100 ku 2 —— 114.— 

2 a a 30 SON, m .. —.— 18.— 
Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. oft, W. —.— 20.— 
Eſterhazu zu 40 fl. COMMe a —— 

zu 40 fl. „ 5 —.— 26.— 

Palffp, zu 40 fl. „ —.— 21.— 

Clary u 40 fl. —.— 21.— 

280 hs 1160 „ ER —— 21.— 

indiſchgräß zu 20 fl. „ —.— 14.— 

ale 5 1 20 1 „ Nun 10. 

: zu 10 fl. ug ne 11. 

K. l. Hoſſpitalfond echt. Währ. —.— 11.50 
Wechſel. 3 Monate, 


Bank⸗ Pla g. Sr 
ug. für 0c 0 1 e 


Ihr, 7% „ 414— 114,50 


M. für 100 f jüddent, Währ. 6¼% 1140 11550 
am 1 1011 40% M, D. 8% „ 1 ne ee 103.— 
London, für 10 Pf, Sterl. 10% 13425 137.25 
Paris, für 100 Francs 4% „„ „ . 5420 54 40 
* Cours der Geldſorten. 
10 DurchſchulttsGours _ Lepter Cours 
1.2 in a a a A 
Kaiſerliche Münz, Dukaten 6.35 6 30 6 38 697 
„ volſw. Dukaten. 6 35 6 36 6 385 637 
fene „ Y 
20 Francſtücke 10 78 10 80 10 28 10 80 
Ruſſiſche Imperiale, — — — — 10 80 10 85 
Vereinsthaler. a RE 
Silber — — IRB, 129 — 


